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Vorwort

Das moderne Wirtschaftsstrafrecht kann längst auf alle Formen unternehmerischen
Handelns zugreifen. Faktisch strafrechtsfreie Räume gehören heute im Wesentlichen
der Vergangenheit an. In dieser Situation haben wir – ausgehend von der täglichen Be-
ratungspraxis als Strafverteidiger – das für jeden Unternehmer bestehende strafrechtli-
che Risiko forensisch orientiert und rechtsstrategisch aufbereitet. Im Ergebnis entsteht
ein klares strafrechtliches Risikoprofil, dessen sich Unternehmer und Leitungsperso-
nen eines Betriebes bewusst sein sollten. Im Grunde geht es einzig um die Antwort auf
die Frage: Wo liegen die strafrechtlichen Fallstricke unternehmerischer Tätigkeit und
wie begegnet man diesen? Wer sich als Unternehmer, Mitarbeiter mit Leitungsverant-
wortung oder Berater diese Frage stellt, ist Adressat dieses Buches.

Eine klare Sprache, zahlreiche Beispiele, Praxishinweise, Binnenverweise, Check-
listen am Ende der einzelnen Kapitel und eine strikte Beschränkung auf Nachweise aus
der Rechtsprechung sowie ausgewählte Einzelbeiträge erlauben den direkten Zugriff
auf konkrete Fragen und Problemsituationen. Abstriche an dogmatischer Klarheit sol-
len damit nicht verbunden sein. Der wissenschaftlich interessierte Leser möge die Fo-
kussierung auf zentrale Probleme und Positionen des „gelebten Wirtschaftsstrafrechts“
nachsehen. Nachfolgend wird weder der Zweck verfolgt, ein Handbuch zu verfassen;
erst recht wollen wir keinen Kommentar herausgeben. Einzelne kritische Positionen
wollen wir nicht verhehlen; wenn wir die Rechtsprechung kritiklos darstellen, bedeutet
dies indessen auch keine uneingeschränkte Zustimmung in der Sache.

Unser Dank für die Unterstützung bei vorliegendem Buch gilt den Mitarbeitern des
Lehrstuhls für Wirtschaftsstrafrecht an der Universität des Saarlandes und – pars pro
toto – Frau Elke Völker, die für weit mehr steht, als es der Begriff der Sekretärin zum
Ausdruck bringt. Unser Dank gilt aber auch dem Lektorat des C.H.Beck-Verlages in
Person von Herrn Dr. Winkler und Frau Mücke für die verschiedensten Anregungen in
allen Entstehungsphasen des Buches und für die Unterstützung des von uns vorge-
schlagenen präventiven Konzepts auf Grundlage eines Verständnisses von Wirtschafts-
strafrecht als einem leitenden Wirtschaftsrahmen.

Gewidmet ist dieses Buch unseren Partnerinnen Frau Andrea Schmidt und Frau
Verena Schirp.

Saarbrücken/Freiburg, im Frühjahr 2015 Marco Mansdörfer
Jörg Habetha
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